
Der Wald-Gelbstern, Goldstern (Gagega lu-
tea)
ist ein zierliches Liliengewächs, das in Gebüschen, auf  
schattigen Grasflächen und im Auwald auf  grundwas-
serdurchzogenen, humusreichen Böden noch häufig 
anzutreffen ist. Die ausdauernde Pflanze hat eine kleine 
Zwiebel, aus der ein Blütenstengel und ein 7-8 mm brei-
tes, lineal-lanzettliches, unten sehr verschmälertes, fla-
ches, an der Spitze kappenförmig zusammengezogenes 
Blatt wächst. Es ist gelblich-grün und hat einen spitzen 
Kiel. Die hellgelben, außen grünlichen 6-zähligen Blü-
ten stehen zu eins bis zehn als eine kleine Scheindolde 
am Ende des 10 bis 30 cm hohen Blütenstengels. Dicht 
darunter sitzen zwei meist kleine, am Rande behaarte 
Stengelblätter. Der Wald-Goldstern verwelkt bald nach 
der Blüte wie auch andere Frühlingsblüher. Früher wur-
den die Blätter des Wald-Gelbsterns zu einem Früh-
jahrssalat verwendet. Von einer solchen Verwendung 
ist jedoch abzuraten, da die Blätter leicht mit den Jung-
blättern der stark giftigen Herbstzeitlose (Colchicum 
autumnale), die oft an gleichen Standorten zu finden 
ist, verwechselt werden können.
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